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Standort /Geologie

Naturraum

Quellröhricht in der aufgelassenen Sandgrube
Danschow

Quellsumpf in der Endmoräne

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Teterow, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

06

TV R

03

SV R
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Froschlöffel-Rohrkolben-Schilf-Quellröhricht, Breitblatt-Rohrkolbenröhricht, Teichsimsenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21076

Quellröhricht in einer aufgelassenen Kiesgrube nördlich der Danziger Bergwiesen. Der Standort ist quellig und grundwasserzügig und 
befindet sich in einer tiefen Senke. Zentral liegt eine kleine Wasserfläche mit Teichsimsenröhricht, das in ein Breitblatt-Rohrkolbenröhricht 
übergeht. Die breite Randzone wird von einem Rispenseggen-Froschlöffel-Rohrkolben-Schilf-Quellröhricht geprägt. Das Substrat besteht aus 
nassem Schlamm. In der Umgebung befindet sich eine ringförmige Böschung um das Biotop, die mit Eschen, Eichen, Zitterpappeln und 
Hainbuchen bestockt ist. Im Westen liegt eine ca. 20 Meter hohe Abbaukante mit einem Kieferngehölz.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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quellig
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Trophie
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahmeg

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Walther

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

17.07.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 1 4 4 0 2 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Typha angustifolia

Carex paniculata Eleocharis uniglumis Schoenoplectus lacustris

Alisma plantago-aquatica Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex pseudocyperus
Juncus effusus Panicum miliaceum Salix cinerea Salix cf viminalis


